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Ein wahrhaft jämmerliches
Bild offenbaren in diesem
schönen Frühling zwischen
Bismarck- und Clädenstraße
die einst stolzen Rhododen-
dren. Traurig, traurig, was da

noch sprießt, nachdem die städtische
Grünpflege die Pflanzen am Hang im ver-
gangenen Jahr wohl allzu tüchtig zurück-
geschnitten hatte. Das war doch ein ganz
alterBestand.Das istdochwirklichSünde.
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Geschäftskomplex am Hafermarkt soll gut 26 Jahre nach seiner Eröffnung wieder abgerissen werden

FLENSBURG Offiziell will dasWort kei-
ner der Eigentümer in den Mund neh-
men,dochdieEntscheidung istnachTa-
geblatt-Informationen definitiv gefal-
len. Drei Monate nach dem Auszug von
Lidl als größtem Mieter steht fest: Das
unansehnlicheGeschäftsensemble zwi-
schen Johannisstraße und oberer An-
gelburger amHafermarktwirdkomplett
abgerissen. Das geht aus einem Schrei-
ben von Flensburgs Planungschef Peter
Schroeders an denVerein zur Erhaltung
deröstlichenAltstadthervor. „Ja, esgibt
eine Investorengruppe, die sich dem
Vernehmen nach sämtliche Grundstü-
cke des heutigen Einkaufszentrums am
Hafermarkt gesichert hat“, heißt es in
demSchreibenandenVorstanddesVer-
eins, das dem Tageblatt vorliegt: „Ge-

Sieht aus der Vogelperspektive freundlicher aus als aus der Nähe: Der Geschäftskomplex am Hafermarkt steht nach nur 26 Jahren vor dem Totalabriss CARLO JOLLY

Wohnen entstehen, so die Idee der In-
vestorengruppe. Schroeders Ausfüh-
rungen zufolge finde diese Planung be-
reits auf der Grundlage eines rechts-
kräftigen Bebauungsplanes statt. „Mit
anderen Worten, es besteht Baurecht
für dieses Vorhaben“, so Schroeders im
Schreiben an den Quartiersverein.
Ganzkurzfristig istmit demAbriss in-

des nicht zu rechnen. Nach Tageblatt-
Informationen wechselt der Kiosk aus
der vorderen Glücksburger Straße für
das kommende halbe Jahr in den Kom-
plex. Weitere Berichte Seite 8 und 9

plant ist ein Totalabriss der heutigen
Bausubstanz und der Neubau eines
Nahversorgungszentrums nach heuti-
gen funktionalen und städtebaulichen
Standards.“Aus Sicht der Stadt sei diese
Entwicklung sehr zu begrüßen. Die
Stadtplanung sehe schon viele Jahre
lang die Notwendigkeit, diese „unzu-
länglichen Strukturen zu modernisie-
ren“. Nach dem Auszug von Schlecker
2011 und Lidl im Januar steht der Kom-
plex bereits teilweise leer.
Geplant ist nun, die unterschiedli-

chen Höhen der Parkebene zu bereini-
gen. Die Spielhalle soll aufgegeben wer-
den, wie aus dem Schreiben weiter her-
vorgeht. Dafür sollen im Eckbereich in
den Obergeschossen kleine altenge-
rechte Wohnungen und studentisches

IG Ostufer informiert
Die IGOstufer Flensburg informiert am
1. Mai auf dem Südermarkt über die Ent-
wicklung des Innenhafens und des Ost-
ufers. Anhand eines Modells imMaßstab
1:300 zeigt sie ihre Vorstellung einer bür-
gerfreundlichen Gestaltung des Uferbe-
reichs.

Partnerstädte-Treffen
Vom11.bis22.AugustfindetderJugend-
austausch Carlisle, Slupsk und Flensburg
ander Förde statt. Infos beiHelgeAffeldt,
Jugendring, Zur Exe 25, Telefon
0461/5700470, E-Mail: buero@flensbur-
ger-jugendring.de.

Einiges spricht dafür, dass in diesem
früh vergilbten Einkaufskomplex der
Schlüssel für die seit Jahren vor sich
hinsiechende obereAngelburger Straße
liegt: Ein Magnet für das Viertel war der
gesichtslose und düster anmutende,
zackige Geschäftsklotz trotz Aldi, Lidl,
Schlecker & Co bereits wenige Jahre
nach seinem Start schon nicht mehr.
Pikant: Mit der Planung ist nun der glei-
che Architekt beauftragt, der auch die
GestaltungdesausheutigerSichtwenig
gelungenen Vorgängerensembles ver-
antwortet. Er und seine Investoren sind
jetzt in der Pflicht.
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FLENSBURG Seit 18 Jahren
ist die Praxis für Logopädie
Volker Johannsen im Flens-
burger Norden ansässig, seit
2003 im Capitol Therapie-
Haus. Das Team der Logopä-
den ist bekannt für effiziente
Therapie bei Störungen der
Sprache, des Sprechens und
der Stimme ebenso wie bei
Hör- und Schluckstörungen
bei Kindern und Erwachse-
nen.
„Uns ist wichtig, dass so-

wohl die langjährige Erfah-
rung als auch neueste For-
schungsergebnisse in die Be-
handlungen einfließen, aber
eben auch, dass sich die Pati-
entenbei uns gut aufgehoben
fühlen und leicht motiviert
werden können,“ so Johann-
sen. Um dem neuesten wis-
senschaftlichen Stand zu
entsprechen, nimmt das
Team regelmäßig an Fortbil-
dungenteil.Wieaktuell anei-
ner Weiterbildung zum The-

ma evidenzbasierteTherapie
bei Betroffenen der Parkin-
son-Erkrankung.
Der technische Fortschritt

geht nicht an der Logopädie-
praxis vorbei: Seit Jahresbe-
ginn sind alleTherapieräume
mit Tablet-PC's ausgerüstet,
mit denen die Behandlung
unterstützt wird und die
ebenso bei Hausbesuchen

Anwendung findet. Ein Vor-
teil der Praxis ist die Erreich-
barkeit. Das Büro ist täglich
vormittags besetzt und Clau-
dia Johannsen kümmert sich
persönlich um die Anliegen
der Klienten. Übrigens ist es
auch um die Sicherheit gut
bestellt: das gesamte Team
hat gerade einen Kurs in Ers-
ter Hilfe absolviert. sh:z

EinestarkeMannschaft:DasTeamderPraxis für LogopädieVolker
Johannsen im Capitol Therapie Haus. PRIVAT
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